
  

 
Anzug betreffend Energiepolitik in Zeiten steigender Öl- und Gaspreise 05.8313.01 

 

 
Steigende Öl- und Gaspreise führen dazu, dass das Energiesparen wirtschaftlich attraktiver 
ist als in den letzten zwei Jahrzehnten. Das Basler Energiegesetz sieht vor, dass sich die 
kantonalen Beiträge am Wert der eingesparten Energie orientieren. Höhere Energiepreise 
können dazu führen, dass höhere Beiträge gesprochen werden, obschon dieser Anreiz 
wegen der höheren Ölpreise nicht zwingend nötig erscheint. 

Der Regierungsrat wird eingeladen zu prüfen und zu berichten: 

1. ob die Verordnung zum Energiegesetz revidiert werden muss, damit ein Maximum an 
Energieeinsparung und Technologieförderung erwirkt werden kann 

2. wie innovative Produkte mit verbesserten Eigenschaften, zum Beispiel im Bereich der 
Solartechnik, verstärkt gefördert werden können 

3. in welchen Bereichen eine Subventionierung nicht mehr nötig ist, weil die 
entsprechenden Materialien (z.B. Fassaden-Isolierungen, Isolierfenster mässiger 
Stärke) inzwischen dem Stand der Technik entsprechen 

4. wie die Energieverordnung ergänzt werden kann, damit Energiestatistiken und 
Evaluationen, wie im Gesetz vorgeschrieben, regelmässig, detailliert und einfach 
zugänglich veröffentlicht werden (bevorzugt: online-Publikation), so dass die technische 
Ausrichtung und Wirksamkeit der Förderleistung differenziert erkenntlich werden. 
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